
 

 

N E W S  vom   
  

Rad Renn Club Diessenhofen 
 

10-2014 vom 12. 05. 2014 
 
Berner-Rundfahrt 
Wie bereits angekündigt nahmen gleich mehrere RRC-
Rennfahrer an der Bernerrundfahrt teil. Sie ist sicher 
für viele ein erster Saisonhöhepunkt und ein 
"Klassiker" bei den Schweizer Rennen.  Amateure und 
Junioren mussten/durften 3 Runden, die Elitefahrer 5 
Runden absolvieren, was Distanzen von 102, resp. 
170 km ergaben.  
Im 1.2-Eliterennen mit den IAM-Profis kam Lukas 
Spengler recht gut mit. Bereits in der ersten Runde 
wurde ein horrendes Tempo von den Profis 
angeschlagen, sodass bereits einige den Anschluss 
nicht mehr schafften. In der Endphase konnte Lukas 
zwar nicht mit der entscheidenden Gruppe mitgehen, 
wusste aber, dass in der ersten und auch in der 
Verfolgergruppe Teamkollegen mit dabei waren. Den 
Spurt des Feldes um Rang 17 gewann er dann knapp, 
Somit hat er ein weiteres gutes internationales 
Resultat erzielt. 
Im Amateurrennen bestritt Sandro Muhl sein erstes 
Rennen als Lizenzierter Amateur. In einer zweiten 
Gruppe erreichte er das Ziel als 34. Seine Mutter 
Brigitte war bei der Verpflegung wohl nervöser als er 
selber - es klappte aber bestens! Florian Wille musste 
krankheitshalber den Start leider absagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mario Spengler erwischte den entscheidenden 
Postabgang und fuhr zuerst in einer 6-er Gruppe und 
zum Schluss 5-er Gruppe ins Finale. Genau ein 
Kilometer vor dem Ziel konnte ein deutscher Fahrer 
entwischen. Mario versuchte wenig später ebenfalls 
die uneinigen Schweizer zu überraschen. Mit wenig 
Vorsprung erreichte auch er die lange Zielgerade, 
wurde aber noch von den Heranjagenden gestellt. Mit 
dem undankbaren 4. Rang verpasste er zwar das 
Podest, war aber zufrieden mit dem Rennen. 
 
Tags darauf fand nördlich von Lausanne in Chalet-a-
Gobet erstmals ein Rennen mit Junioren und 
Amateuren statt. Dies ist ein Modus, der dieses Jahr 
aufgrund der geringen Teilnehmerzahlen eingeführt 
wurde. Gespannt war man, ob die Junioren beim für 
sie aussergewöhnlich langen Rennen (116 km) 
mithalten können - und sie taten es: mit den Rängen 1, 
4, 8 und 9 waren nur gerade vier Amateure in den 
ersten 10 vertreten. Mario Spengler erreichte den 
guten 7. Rang, gerade noch von Schweizermeister 
Müller überspurtet. Sie beide spannten zusammen, 
erreichten aber die zuvor enteilte Spitze nicht mehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

RRC-Ferientour 28. und 29. Juni 2014 
 

Auf der diesjährigen Ferientour machen wir einen Abstecher 
nach Zug. Die Route des ersten Tages führt uns auf einer 
Strecke von ca. 140 km via Sattelegg nach Zug, wobei wir 
2000 Höhenmeter überwinden. Am zweiten Tag pedalen wir 
via Pfannenstiel zurück ins Weinland. Diese Strecke ist etwa 
100 km lang und wir überwinden etwa 1000 Höhenmeter –je 
nachdem, welche Bodenwelle wir noch einbauen.  

 
Ich freue mich schon jetzt, mit einer aufgestellten Gruppe in die Innerschweiz zu fahren. 
 
Interessierte melden sich bitte bis am 29.5.2014 bei mir an: 
 
retohitz@bluewin.ch 
079/674 07 19 
 



 

 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

+++Kurzmeldung+++ 
In Singen fand kürzlich die Baden-Württembergische 
Straßenmeisterschaften statt. In der Jedermann-
kategorie  konnte sich ein Schweizer Duo einen 
Vorsprung von über einer Minute erarbeiten. Im Spurt 
siegte Andreas Sutz mit einer Zehntelsekunde vor 
Sandro Muhl. Dies war dann auch gleich sein letztes 
Rennen als "Hobbyfahrer".   
 
Nicht weniger als 6 RRC-Fahrer nahmen beim 1. 
Mittwochabendrennen teil in der Hauptkategorie, 
Wann gab es das zum letzten mal? Mit dabei Lukas 
Spengler (Elite), Sandro Muhl, Simon Jenni und 
Florian Wille (Amateur), David Winzeler (Nichtlizen-
ziert) und Mario Spengler (Junior). Er war der einzige 
im RRC-Tricot und er gewann dann auch gleich sein 
erstes Rennen in der Hauptklasse. Alle anderen fahren 
in einem Team, werden gesponsert oder haben ein 
Meistertricot (Sandro: Ostschweizer-Meister). Gerne 
wäre noch Dario Muffler gestartet, wollte aber keine 
Startnummer lösen, womit ihm der Start zurecht 
verweigert wurde… 
Ein Besuch in der Festwirtschaft lohnt sich also! 
 
 

 
 
 
 
 
  
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Zum bereits 14. mal wird Urs Maurer ab dem 29. Mai 
(tangiert ausnahmsweise das Auffahrtskriterium, 
weshalb kein Juniorenrennen stattfindet) an der TPV 
Tour du Pays de Vaud als sportlicher Leiter die 
Ostschweizer Mannschaft "Suisse Orientale" leiten. 
Die TPV ist ein international hoch angesehenes UCI-
Juniorenrennen. Nach dem Prolog am Donnerstag 
Abend wird am Freitag eine mittelschwere Etappe 
folgen. Mit der Bergankunft nach Les Diablerets und 
dem Zeitfahren am selben Ort folgen 2 Etappen am 
Samstag. Traditionsgemäss ist der Abschluss am 
Sonntag mit einer schweren Etappe im hügeligen 
Gebiet Nähe Payerne. Ab Freitag wird Markus 
Spengler als Mechaniker mithelfen. Mario Spengler 
wird aber im Nationalteam "Suisse" von Daniel Gisiger 
starten. 
 
Willkommen zurück: Simon Jenni hat die 
Innerschweiz verlassen und wohnt nun wieder in 
Schaffhausen. Er wird somit auch wieder vermehrt in 
der Region anzutreffen sein wird das eine oder andere 
Mittwochabendrennen bestreiten.  
 

Termine: 
 
 
21. Mai Streckenposten Abendrennen 
  (12 Personen) 
 
29. Mai 35. Auffahrtskriterium 
 
28. + 29. Juni  Ferientour mit Reto 
    nach Zug 
 
13. August Streckenposten Abendrennen 
  (6 Personen) 
 
bitte reservieren: 
 
8. November RRC-Helferfest 
 
 

Bilder: 
 
"Leiden am Berg" 
Bernerrundfahrt  
 
 
 
Sandro Muhl: 34. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lukas Spengler: 17. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mario Spengler: 4. 

Eigentlich war ursprünglich nicht gedacht die 
NEWS so häufig zu verbreiten. Aktuelle Infos 
und erfreuliche Mitteilungen unsrer 
Rennfahrer haben nun dazu beigetragen. In 
den Herbst- und Wintermonaten wird es 
sicher etwas ruhiger… 


